
432 der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates XID. CP 

9.8.1972 

Regierungsvorlage 

ABKOMMEN 
zwischen der Republik österreich und der 
Sozialistischen Föderativen Republik Jugo­
slawien betreffend die Abänderung des Ab­
kommens über die Regelung des Grenzüber­
ganges der Eisenbahnen vom 11. Dezember 
1962 in der Fassung des Abkommens vom 

28. Apri11967 

Artikel I 

Das· Abkommen zwismen der Republik öster­
reim und der Föderativen Volksrepublik Jugo­
slawien über die Regelung des Grenzüberganges 
der Eisenbahnen vom 11. Dezember 1962 in der 
Fassung des Abkommens vom 28. April 1967 
wird wie folgt abgeändert: 

1. Artikel 3, Absätze 1-3, hat zu lauten: 

,,(1) Zur Durmführung des Grenzüberganges 
der Eisenbahnen werden folgende Strecken er­
öffnet: 

a) Rosenbam / Jesenice 
b) Bleiburg / Prevalje 
c) Spielfeld-Straß / Sentilj 

(2) Für die im Absatz 1 genannten Strecken 
werden folgende Betriebswemselbahnhöfe festge­
legt: 

a) Jesenice 
b) Bleiburg 
c) Spielfeld-Straß 

(3) Grenzbahnhöfe im Sinne dieses Abkom-
mens sind: 

a) Rosenbach 
b) Prevalje 
c) Sentilj" 

2. Artikel 5 entfällt. 

3. Artikel 12 entfällt. 

4. Artikel 15 Absatz 3 hat zu lauten: 

SPORAZUM 
Izmedju Republike Austrije i Socijalisticke 
Federativne Republike Jugoslavije 0 izmeni 
Konvencije 0 regulisanju zeleznickog sao­
bracaja od 11. decembra 1962, obuhvacene 

uSporazumu od 28. aprila 1967. godine 

Clan I 

Konvencija izmedju Republike Austrije i Fe­
derativne Narodne Rep\,!blike Jugoslavije 0 

regulisanju pogranicnog zeleznickog saobracaja 
od 11. decembra 1962 godine, obuhvacena u 
Sporazumu od 28. aprila 1967, menja se u 
sledecem: 

1. Clan 3, stavovi 1-3 treba.da glase: 

(1) Radi obavljanja pogranicnog zeleznickog 
saobracaja otvaraju se sledece pruge: 

a) Rosenbam / Jesenite 
b) Bleiburg / Prevalje 
c) Spielfeld-Strass / Sentilj 

(2) Odredjuju se sledece stanice 
bracaja za pruge navedene u stavu 1: 

a) Jesenice 
b) Bleiburg 
c) Spielfeld-Strass 

smene sao-

(3) Pogranicne zeleznicke stanice u smislu 
ovog Sporazuma su: 

a) Rosenbam 
b) Prevalje 
c) Sentilj 

2. Clan 5 otpada 

3. Clan 12 otpada 

4. Clan 15, stav 3 treba da glasi: 

,,(3) Den Eisenbahnbediensteten der Nambar- (3) Zeleznickom osoblju susedne Uprave bice, 
verwaltung wird seitens der Eigentumsverwal- od strane uprave sopstvenice, u slucaju oboljenja 
tung im Falle der Erkrankung oder eines Un- ili udesa na prikljucnoj pogranicnoj pruzi ili sta-
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hU@s a~f der Anschlußgren~strecke oder im Be­
tHebsw~chselbahnn:6t' sowi'e' imerweiicrten 'Zilg-
fÖrderungsdiensi:''''(Artikef 6) 'die' 'Ilotweridige 
Erste Hilfe gewährt." 

5. Artikel 17 Absatz 1 hat zU: lauten: 

,,(1) Die im Betriebswechselbahnhof oder auf 
der Anschlußgrenzstrecke sowie im erweiterten 
Zugförderungsdienst (Artikel 6) verwendeten 
Eisenbahnbediensteten der Nachbarverwaltung 
sind. berechtigt, ihre Dienstkleider oder ihre 
sichtbaren Dienstabzeichen während und a~ßer-
halb des Dienstes zu tragen. ',' ", ' , 

6. Artikel 25 entfällt. 

Artikel 11 
"r" , 

nici smene saobracaja,kao i u produzenoj sluzbi 
vtice"v()z()v;i; pitiZ"enä 'neophodrri pr~ap()inoc: ' 

5. Clan 17, stav 1 treba da glasi: 

(1) Na stanici smene saobracaja ili na pri­
kljucnoj pogranicnoj pruzi, kao i u produzenoj 
sluzbi vuce vozova (Clan 6) zeleznicko osoblje 
susedne Uprave ima pravo da za vreme i izvan 
sluzbe nosi sluzbenu odecu ili vidljive sluzbene 
ozna~e. 

clan 25 otpada. 

ClaJ:l 11 

Punkt 3 des Schlußprotokolls vom 11. Dezem- Tacka 3 zakljucnog Protokol;l od 11. de-
ber 196~ zu~ Ab~omtnen entfällt. cembra 1962 ~z KOlweJ'lciju ofpada. 

Artikel IU 

Dieses Abkommen bedarf der Ratifikation. Es 
tritt einen Monat nach Austausch der Ratifika­
tionsurkunden in Kraft. Die Ratifikationsurkun­
den :verden in Bel~r~d ausgetauscht werden. 

ZU URKUND dessen haben die Bevollmäch­
tigten dieses Abko~me~ unterzeichnet u~d mit 
Siegeln versehen. 

GESCHEHEN zu Wien, am 10. August 1971 
in doppelter Urschrift in deutscher und serbo­
kroatischer Sprache, wobei beide Texte authen-
tisch sind. . ' 

Für die Republik österreic!:: 

Rudolf Kirchsc?läger m. p. 

Für die Sozialisti~che Födefative Republik 
J ugoslawie~: 
1 :...1 .. '_ 

Mit ja Vosnjak m. p. 

clan III 

Ovaj Sporazum podleze ratifikaciji. On stupa 
na snagu mesec dana po razmeni ratifikacionih 
instrumenata. Ratifikacioni instrumenti bice ra-
zmenjeni u Beograd~. . 

U POTVRDU CEG4. su opunomocenici Qvaj 
Sporaz~m potpisali i overili'pe~athnä. " , . 

SACINJENO u Becu, dana 10. avgust;l 1971. 
u dva originalna primerk~ rta' nemackom i 
srpskohrvatskom jeziku, pri cemu su oba teksta 
autenticna~ ; , ," - .. ' 

Za 
Republik'iiAustriju: 

Rudolf KirchschHig~r 1l!. p. 

Za 
Socijalistick~ 'Federativnu 

Republiku' Jllgöslaviju: 
. l' 1. ,., - I ,.<' 

Mit ja V ~s~jak m. p. 
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Erläuterungen· 

Gemäß Art. 3 des Abkommens zwischen der 
Republik österreich und der Föderativen Volks­
republik Jugoslawien über die Regelung· des 
Grenzüberganges der Eisenbahnen vom 11. De­
zember 1962, BGBl. Nr. 100/1965, in der Fas­
sung vom 28. April 1967, BGBl. Nr. 173/1968, 
ist zur Durchführung des Grenzüberganges der 
Eisenbahnen zwischen den beiden Staaten u. a. 
die Strecke Lavamünd I Dravograd eröffnet. Für 
diese Strecke wurden auf der österreichischen 
Seite der Bahnhof Lavamünd als Grenzbahnhof 
und auf der jugoslawischen Seite der Bahnhof 
Dravograd als Betriebswechselbahnhof festgelegt. 
Auf Grund der Bestimmungen dieses Abkom­
mens besteht für beide Vertragsstaaten die Ver­
pflichtung, den grenzüberschreitenden Eisenbahn­
anschluß- und übergangsdienst u. a. auch auf 
dem vorerwähnten Streckenabschnitt abzu­
wickeln und aufrechtzuerhalten. 

Im Art. 5 des Abkommens wird Osterreich 
darüber hinaus das Recht eingeräumt, auf der 
Strecke Lavamünd - Dravograd - Bleiburg 
einen Personendurchgangsverkehr zu führen. 

Indessen wurde mit der Eröffnung der Jaun­
talbahn am 10. Oktober 1964, mit der erstmals 
eine direkte Eisenbahnverbindung zwischen Blei­
burg und dem. Lavanttal geschaffen wurde, der 
grenzüberschreitende Güterverkehr auf der 
Strecke Lavamünd / Dravograd eingestellt. Seit 
30. Mai 1965, mit dem Inkrafttreten des Zwei­
jahresfahrplanes 1965/1967, sind auch im Per­
sonendurchgangsverkehr auf der Strecke Lava­
münd - Dravograd - Bleiburg, auf der zu­
letzt zwei Zugspaare verkehrten, keine Züge 

mehr geführt worden. Eine Reaktivierung die­
ses Verkehrs ist sowohl von den Osterreichi­
schen Bundesbahnen als auch von der Gemein­
schaft der jugoslawischen Eisenbahnen nicht 
mehr in Aussicht genommen. Die Osterreichi­
schen Bundesbahnen haben daher in der Zwi­
schenzeit an das Bundesministerium für Verkehr 
als Oberste Eisenbahnbehörde den Antrag ge­
stellt, das Verfahren gemäß § 29 Abs. 1 des 
Eisenbahngesetzes, BGBl. Nr. 60/1957, zur gänz­
lichen und dauernden Einstellung des Verkehrs 
im Grenzstreckenabschnitt Lavamünd bis zur 
Staatsgrenze (km 79.600/83.936) der Strecke 
Zeltweg - Staatsgrenze nach Lavamünd (Dravo­
grad) einzuleiten. Gleichzeitig wurde gebeten, 
Verhandlungen mit Jugoslawien zur Anpassung 
des oa. Abkommens aus dem Jahre 1962 an die 
seit Jahren bestehenden betrieblichen Verhält­
nisse einzuleiten. 
. Das vorliegende "Abkommen zwischen der 
Republik Osterreich und der Sozialistischen 
Föderativen Republik Jugoslawien betreffend die 
Abänderung des Abkommens über die Regelung 
des Grenzüberganges der Eisenbahnen vom 
11. Dezember 1962 in der Fassung des Abkom­
mens vom 28. April 1967" sieht daher die Ab­
änderung lJnd Streichung aller jener Bestimmun­
gen vor, die den bisherigen Grenzübergang 
Lavamünd / Dravograd und den Personendurch­
gangsverkehr auf der Strecke Lavamünd - Dra­
vograd - Bleiburg betreffen. Es sind dies die 
Art. 3, 5, 12, 15 Abs. 3, 17 Abs. 1, 25 des ein­
gangs zitierten Abkommens in der Fassung vom 
28. April 1967 und Punkt 3 des Schlußprotokolls 
vom 11. Dezember 1962. 
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